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SCHUFA muss Verbraucher nicht über genaue 

Berechnung und Gewichtung der Kreditwürdigkeit 

aufklären 

Der Bundesgerichtshof hat entschieden, dass die SCHUFA nur darüber Auskunft erteilen muss, 

welche personenbezogenen, insbesondere kreditrelevanten Daten bei ihr gespeichert und in die 

Berechnung von Wahrscheinlichkeitswerten einfließen. Ein darüber hinausgehender 

Auskunftsanspruch über konkrete Angaben zu Vergleichsgruppen besteht nicht, da dies nicht zu den 

Elementen des Scoringverfahrens zählt. 

 

Zeitraum von zehn Jahren zwischen beruflicher 

Tätigkeit und Krankheitsdiagnose lässt nicht auf 

ursächlichen Zusammenhang für mögliche 

Berufskrankheit schließen 

Die Parkinson-Krankheit kann auf den Umgang mit Pestiziden zurückgehen. Häufig treten die 

Symptome dieser Krankheit erst mit zeitlicher Verzögerung auf. Das Bayerische Landessozialgericht 

hat jedoch entschieden, dass ein ursächlicher Zusammenhang zwischen einer Schadstoff-Exposition 

und der Diagnose Parkinson nach über zehn Jahren nicht überwiegend wahrscheinlich ist und die 

parkinson-ähnliche Erkrankung nicht als „Wie“-Berufskrankheit anerkannt werden kann. 

 

Anspruch auf Versicherungsschutz bei Anwendung 

einer alternativen Behandlungsmethode bei 

unheilbarer Krankheit 

Eine medizinisch notwendige Heilbehandlung im Sinne der Versicherungsbedingungen kann auch 

dann vorliegen, wenn eine alternative noch im Versuchsstadium befindliche Behandlungsmethode 

einen wahrscheinlichen Erfolg verspricht. Ist dies der Fall, hat der Versicherungsnehmer Anspruch auf 

Leistung seiner Krankenversicherung. Dies hat der Bundesgerichtshof entschieden. 
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